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Der Kaiser empfing am Mittwoch mittag im
Berliner Residenzschlosse den Admiral Woodford,
den Präsidenten des amerikanischen Komites für die
vergangenes Jckhr stattgefundene,großartige Hudson-
Fultonfeier . Im Namen des Komitees überreichte
der Admiral dem Kaiser eine goldene Medaille,
die zur Erinnerung an diese Feier geprägt worden
ist, sowie ein Schreiben, in welchem dankbar dessen
gedacht wird, was das amerikanische Volk und Land
dem Deutschtum schon seit Jahrhunderten verdanken.
Die in englischer Sprache verlesene Antwort des
Monarchen dankt für die dem deutschen Geschwader
in Ncw-Uork bei der Hudson- Fultonfeier bereitete
freundliche Aufnahme und drückt die Hoffnung aus,
daß jenes Ereignis ein neues Glied in der Kette
der Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika
bilden werde. Dann überreichte der Kaiser dem
Admiral Woodford den Kronenorden1. Kl., unter¬
hielt sich mit ihm einige Zeit über amerikanische
Verhältnisse und entließ ihn schließlich huldvoll.

Die ablaufende Woche hat in Deutschland die
herkömmliche parlamentarische Hochflut des
Winters gebracht, indem sie den Wiederzusammen¬
tritt des Reichstages und verschiedener einzelstaat¬
licher Parlamente, wie der Volksvertretungenvon
Sachsen und Baden, außerdem aber den Beginn
der neuen Session des preußischen Landtages
zeitigte. Der preußischen Thronrede war. insofern
mit einer gewissen Spannung entgegengesehen worden,
-als man von ihr etwas näheres über die Vorlage
betreffs der Landtagswahlreform erwartet hatte.
Aber die Thronrede begnügte sich mit der einfachen
Ankündigung, daß die Wahlresorm-Vorlage dem
Abgeordnetenhaus« binnen einiger Wochen zugehen
weä»e. Trotzdem ist schon einiges über den mut¬
maßlichen Inhalt der Wahlreform für Preußen aus
den Andeutungen der offiziösen oder sonstwie in¬
formierten Blätter durchgesickert, und da steht denn
von dieser Wahlreform der Regierung des Hrn.
v. Bethmann Hollweg nicht gerade sehr viel zu er¬
hoffen. Der Etat für 1910, welcher dem Landtage
vom Finanzministerv. Rheinbaben mit dem üblichen
Expose vorgelegt worden ist, macht keinen allzu¬
glänzenden Eindruck, das vorhandene Defizit von
92 Millionen Mark hat sich nicht bannen lassen, es
soll darum auch in Preußen, wie dies die Thron¬
rede ankündigte, an dem Prinzip strengster Spar¬
samkeit in den Staatsausgaben festgehalten werden.
Im Abgeordneteuhause und im Herrenhause stellte
sich der Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg in seiner
Eigenschaft als preußischer Ministerpräsident mit
einigen verbindlichen Worten vor, die aber das
politische Gebiet nicht weiter streiften.

Berlin , 14. Jan . Reichstag . Vizepräsident
Spahn eröffnet die Sitzung um l ' /i Uhr. Am
Bundesratstisch sind Staatssekretär Lisko und Justiz¬
minister Beseler anwesend. Einem schleunigen An¬
trag der Sozialdemokraten auf Einstellung eines
gegen den Abg. Albrecht schwebenden Strafver¬
fahrens wird entsprochen. Darauf wird die erste
Beratung der Justiznovelle fortgesetzt. Gegen

Uhr wird die Weiterberatung auf morgen 11
Uhr vertagt; außerdem Interpellationen betr.
Versicherung der Privatbeamten und Entschädigung
der Tabakarbeiter.

Berlin , 14. Jan . In der Budgetkommis¬
sion des Reichstags sprach sich heute bei der fort¬
gesetzten Beratnng der Nachtragsforderungenfür
Südwestafrika Staatssekretär Dernburg gegen den
Zentrumsantrag aus, durch Etatsvermerk festzulegen,
daß Bergwerksonderberechtigungen und Landkonzes¬
sionen vor der Verleihung dem Bundesrat und
Reichstag zur Genehmigung vorzulegen seien. Das
sei praktisch nicht ausführbar; durch einen solchen
Etatsvermerk würde die auf dem Schutzgebietsgesetz
beruhende Verordnungsgewalt des Kaisers aufge¬

hoben, was nicht zulässig sei. Am Schluß zog
Erzberger (Ztr.) den Antrag zurück. Daraus
wurden die Annahmen des Nachtragseiais bewilligt.

Straßburg . 14. Jan . Die „Straßb . Post"
veröffentlicht den Schriftwechsel des kaiserlichen
Statthalters mit Bischof Dr . Fritzen . Im
Schlußschreiben des Statthalters , der im ersten
Schreiben «rnste Verwahrung „gegen die in Aus¬
übung des bischöflichen Amts erfolgte Kundgebung"
eingelegt hat, heißt es: „An ihrem auf die Gesetze
und das Staatskirchenrechtgestützten Srandpunkt
aber muß die Regierung nicht nur unbedingt
festhalten , sondern sie wird denselben gegebenen¬
falls auch mit aller Entschiedenheit vertreten ."
— Mit Bezugnahme auf eben diesen Satz antwortet
Bischof Dr. Fritzen : „Wenn es (wie oben ge¬
meldet) heißt, so dürfte es auch mir nicht verübelt
werden, wenn ich an meinem Standpunkte festhalten
muß. Ich kann nicht anerkennen, daß ich durch die
Warnung an die katholischen Lehrer, bei der ich nur
die religiöse Seite der Frage im Auge hatte, die
Grenzen der bischöflichen Gewalt überschritten habe."

Rom , 14. Jan . Die „Jtalia " schreibt: Das
Telegramm der Königin Helena an die deutsche
Kaiserin und die Tatsache, daß das deutsche Ko¬
mitee die größte Summe, nämlich 10 Mill. Franks,
für Sizilien und Calabrien gesammelt hat, wird in
politischen Kreisen als weit über die Grenzen eines
Aktes menschlicher Solidarität und menschlichen Mit¬
leids hinausgehend angesehen. Man hält es vor
allem für eintzn politischen'Akt von hoher Bedeutung,
denn der in Deutschland gesammelte hohe Betrag
ist eine mächtige Sympathiekundgebung des deutschen
Volkes für das italienische.

Die leidige Ministerkrisis in Ungarn  soll
nunmehr durch die Bildung eines neuen Ministeriums
Khuen -Hedervary  beseitigt werden, nachdem auch
Hr. v. Lucacs mit dieser Danaidenarbeit gescheitert
ist. Es wird versichert, Graf Tisza unterstütze den
Graf Khuen-Hedervary bei seinen Bemühungen, das
neue Kabinett zustande zu bringen. Anderseits will
sich die Kossuthpartei mit der Justhpartei wiederum
vereinigen und der Khuen-Hedervarischen Regierung
entschlossene Opposition machen. Die Lage in
Ungarn kann also noch immer nicht als geklärt er¬
achtet werden.

Das Apachentum in der französischen
Armee  nimmt immer mehr überhand. In Toulon
wurden zwei notorische Apachen und der Sohn eines
in Paris kommandierenden Divisionsgenerals' als
Mörder eines am 3. Januar meuchlings überfallenen
Kameraden verhaftet. Der betreffende General ist
sofort nach Toulon abgereist, wo er eine Unterredung
mit seinem Sohne in der Gefängniszelle hatte. Der
Vorfall lenkt von neuem die Aufmerksamkeit auf
das in Heer und Marine überhandnehmende
Apachentum. Die Täter stehen alle drei bei
Matrosendivisionen in Toulon.

Der bekannte türkisch -französische Zwi¬
schenfall  an der Grenze zwischen Tunis und
Tripolis ist noch keineswegs beigelegt. Die Pforte
fordert ein Abgrenzungsgebiet in dem strittigen Ge¬
biet, die nur aus Türken und Tunesen bestehen soll,
womit also die Pforte ignorieren würde, daß Tunis
unter französischer Oberhoheit steht. Eine halbamt¬
liche Pariser Note wendet sich scharf gegen die
türkische Forderung und verlangt, daß die Türkei
vor allen Dingen das französische Protektorat über
Tunis endlich anerkenne. Auf die weitere Ent¬
wickelung der türkisch- französischen Streitfrage darf
man einigermaßen gespannt sein.

Paris,  14 . Jan . Mehrere Blätter haben die
Nachricht gebracht, die neue türkische Regierung
habe sich entschlossen, der französischen Regierung
eine neue Note  zu überreichen, in der sie sich
weigert, den Vertrag von Bardo anzuerkennen und
die Schuld an dem Grenzzwischenfall zwischen Turms
und Tripolis französischen Soldaten beimißt. Dem¬

gegenüber erklärt die türkische Botschaft in Paris,
daß sich das türkische Kabinett bisher nicht mit dem
Zwischenfall befaßt hat und das französische Mini¬
sterium des Aeußern gibt die Erklärung ab, es sei
aller Grund zu der Annahme vorhanden, daß die
zwischen Frankreich und der Türkei angeknüpften
Verhandlungen inzwischen zu einem vollkommen zu¬
friedenstellenden Ergebnis führen würden.

Belgrad,  14 . Jan . Aus Anlaß des heutigen
Neujahrsfestesverweist das hiesige Regierungsorgan
„Samo Uprava" aus die Notwendigkeit einer An¬
näherung zwischen Oesterreich -Ungarn und
Serbien, deren Interessen gleichmäßig die Pflege
loyaler Beziehungen erheischten. In dieser Hinsicht
beginne das neue Jahr mit einem helleren Ausblick
auf die Zukunft und bei gegenseitiger Einsicht sei es
nicht unmöglich, daß es in Bezug auf die Klärung
der Verhältnisse auf dem Balkan im Interesse des
Friedens bessere Resultate aufweise.

Die englischen Parlamentswahlen  be¬
gannen am Freitag mit der Wiederwahl des alten
Chamberlain  in Westbirmingham. Ein Gegen¬
kandidat war dort nicht ausgestellt, so daß nach eng¬
lischer Sitte eine eigentliche Wahl gar nicht stattfand.

Petersburg.  14 . Jan . Die chinesische Marine¬
studienkommission  ist heute abend hier einge¬
troffen und am Bahnhof von Großfürst Boris
Madunirowitsch empfangen worden.

Lissabon,  14 . Jan . Pariser und Lissaboner
Blätter bringen die Mitteilung, daß KönigManuel
sich demnächst mit der Prinzessin Beatrics von
Connaught  verloben werde.

Vor den Toren der Festung Seluan  im Riff¬
gebiet, die jetzt von den Spaniern besetzt ist, wurden
drei Eingeborene,  welche einen spanischen Soldaten
angegriffen und verwundet hatten, auf kriegsgericht¬
liches Urteil erschossen.  Der spanische Minister
der öffentlichen Arbeiten, der im Riff eingetroffen
war und Unterwerfungserklärungen mehrerer Kabylen-
häuptlinge entgegengenommen hatte, ist von dort
nach Malaga abgereist.

Paris,  12 . Jan . Die Juwelen des früheren
Sultans von Marokko sind gestern durch El Mokri
aus dem Pfandhause ausgelöst worden. Die fran¬
zösische Zollverwaltung hat Schritte unternommen,
um die Juwelen bei der Ausfuhr mit dem Staats¬
zoll zu belegen. Pichon hat dagegen Einspruch er¬
hoben, um neue Schwierigkeiten zu vermeiden.

Berlin,  14 . Januar . Zum kommandierenden
General des 15. Armeekorps ist Generalleutnant
v. Fabeck,  Divisionskommandeur in Karlsruhe,ernannt worden.

Hamburg,  14 . Jan . Die gestern und heute
geführten Verhandlungen des Direktors Colsman
von der Deutschen Luftschiffahrtsgesellschast in
Frankfurt a. M. und dem Ausschuß der Hamburger
Vertreter, zu denen Generaldirektor Ballin gehört,
haben dazu geführt, daß noch im Laufe dieses
Jahres eine Luftschiffhalle in Hamburg  gebaut
werden soll. Die zur Verfügung gestellten Mittel
haben jetzt die Höhe von fast 800000 -/A erreicht.
Für die Halle ist ein Gelände an der Unterelbe
in Aussicht genommen. — Direktor Colsman wird
sich morgen nach Kiel  begeben, um auch dort eine
Luftschiffhalle durchzusetzen.

Wie der „Vorwärts" mitteilt, ist die Berliner
Jugendorganisation  nunmehr vollständig auf¬
gelöst worden. In der Verfügung des Polizei¬
präsidenten, der diese Auflösung anordnet, wird dieser
Schritt damit begründet, daß in den Verein Jugend¬
liche ausgenommen würden, die entgegen den Be¬
stimmungen des Vereinsgesetzes noch nicht in Vereine
ausgenommen werden dürfen.

St . Moritz,  12 . Januar . Auf ber Westend¬
bobbahn fiel eine junge Engländerin so unglücklich
aus dem Bob, daß ihr die Hutnadel durch die
Schädeldecke drang. Die Verunglückte schwebt in
Lebensgefahr.



In der Nähe von Doren im Bregenzer
Walde fand ein  großer Erdrutsch statt. Der
ganze Wald hat sich über die Straße und die
Weißache geschoben. Die Straße ist vernichtet und
die Weißache wurde zur Stauung gebracht.

Auf dem Bodensee wütete vorgestern ein großer
Sturm . Zwei Boote des Fischers Bilgeri von
Bregenz sind gesunken. Die Insassen wurdem vom
Dampfer „Habsburg" gerettet.

Vom Bodensee wird berichtet: Einem Land¬
wirt in Gais , der seinen Stall nicht genügend
lüftete, sind infolge mangelnder Luftzufuhr 12 Stück
Vieh erstickt.

London , 14. Jan . Das Gebäude der Tuch¬
händlerfirma Evans in der Vorstadt Kilburn sind
durch ein Feuer , das infolge der Explosion einer
Lawpe unter den Waren im Schaufenster ausbrach,
vollständig zerstört worden. Der Schaden wird auf
100000 Pfd. Sterling (2 Mill. Mk.) geschätzt. Da
die Gebäude wegen des Freihalbtags gerade frei
waren, ist niemand dabei verletzt worden. Ein
großes Komplex von Nebengebäuden steht ebenfalls
auf dem Spiel.

London , 14. Jan . Dis norstöstlichen Stahl¬
werke am Tses, die über 2000 Arbeiter beschäftigen,
erklären, daß sie wegen Kohlenmangels morgen den
Betrieb ein stellen werden.

Deulschltmvs Beteiligung
au der Weltausstellung in Brüssel.

Wie aus dem Etat des Reichsamtes des Innern
und einer beigefügten Denkschrift zu ersehen ist, wird
sich das Deutsche Reich an der Weltausstell¬
ung in Brüssel beteiligen . Die Ausstellung soll
bereits am 23. April 1910 eröffnet werden und
haben natürlich in den Kreisen der deutschen In¬
dustriellen, Techniker und Künstler, die sich mit her¬
vorragenden Leistungen an der Ausstellung in Brüssel
beteiligen wollen, schon entsprechende Vorbereitungen
stattgefunden. Die Anmeldungen von Seiten Deutsch¬
lands für die Weltausstellung in Brüssel sind auch
so groß gewesen, daß der für die deutsche Abteilung
reservierte Platz auf der Weltausstellung wesentlich
erweitert werden mußte. Die Beteiligung Deutsch¬
lands auf der Weltausstellung in Brüssel wird auch
insofern eine große Neuheit aufweisen, als sie in
einer besonderen Abteilung auch eine Ausstellung
und eine Wettbewerbungvon lenkbaren Luftschiffen
und Flugmaschinen zeigen wird. Auch viele Fort¬
schritte des wirtschaftlichen und geistigen Lebens der
deutschen Nation werden auf der Weltausstellung in
Brüssel in kleinen Sonderausstellungen gezeigt werden.
In den Kreisen der deutschen Maschinenindustrie
war ursprünglich nicht viel Lust vorhanden, die Aus¬
stellung in Brüssel in hervorragender Weise zu be¬
schicken, diese Anschauung hat sich aber bei den
deutschen Maschinenfabrikanten in den letzten Mo¬
naten wahrscheinlich aus Furcht vor der ausländischen
Konkurrenz geändert, und es haben noch eine sehr
große Anzahl hervorragender Vertreter der deutschen
Maschinenindustrie ihre Beteiligung bei der Welt¬
ausstellung in Brüssel zugesagt, und man kann schon
jetzt sagen, daß die Ausstellung der deutschen Ma¬
schinenindustrie in Brüssel wohl eine der größten
Abteilungen auf der ganzen Weltausstellung werden
wird, denn es sind drei sehr große Ausstellungshallen
in Brüssel im Bau begriffen, in denen die deutsche
Maschinenindustrie ihre Ausstellungsgegenständeunter¬
zubringen gedenkt. Die deutsche Landwirtschaft und
Gärtnerei wird ebenfalls auf der Ausstellung in
Brüssel vertreten sein. Es ist auch dafür gesorgt
worden, daß die ganze deutsche Ausstellung in Brüssel
nach einem einheitlichen Plane organisiert und dar¬
gestellt wird, und beträgt die gesamte Bodenfläche
für die deutsche Abteilung auf der Brüsseler Welt¬
ausstellung den Raum von 30 000 Quadratmetern.

Württemberg.
Graf Karl v. Linden hat vom König ein

Schreiben erhalten, worin dem Grafen mitgeteilt
wird, daß er in die zweite Rangstufe versetzt
wurde. Mit dieser Rangerhöhung ist die Verleihung
des Titels Exzellenz verbunden.

Stuttgart,  14 . Jan . In dem Entmündig- ,
ungsprozeß Frhr. v. Münch wird das Urteil am
25. Januar verkündet. Die Verhandlung vor dem
Oberlandesgericht dauerte 4 Tage.

Stuttgart,  12 . Januar . Die Fusion vom
„Neuen Tagblatt" und „Württemberger Zeitung"
kaum mit dem jetzt vorgenommenen Eintrag ins
Handelsregister als vollzogen angesehen werden.
Firmieren wird das neue Unternehmen als „Stutt¬
garter Zeitungsverlag", G. m. b. H., Sitz in Stutt¬
gart. Das Stammkapital beträgt bekanntlich
2000000 Mk.

Ludwigsburg,  14 . Jan . Heute nacht ist der
LandtagsabgeordneteFerdinand Schnaidt,  Bank¬
direktor hier, gestorben. Während zweier Wahl¬
perioden vertrat er den zweiten württembergischen
Wahlkreis im Reichstag. Der württ. Abgeordneten¬
kammer gehörte er von 1883—1900 und jetzt wieder
seit dem Jahre 1906 an.

Eßlingen,  13 . Jan . An die „Schwäbische
Rundschau" hier war die Anfrage aus ihrem Leser¬
kreis gerichtet worden, ob es richtig sei, daß preuß.
Städte noch Kriegsschulden  aus den Befreiungs¬
kriegen zu bezahlen haben. Die „Schw. Rundsch."
gab die Anfrage an das Oberbürgermeisteramt
Danzig weiter und dieses erwiderte: „Danzig hat
seine aus den Kriegsjahren 1806—1814 stammenden
Kriegsschulden bereits 1861 zur Schlußtilgung ge¬
bracht. Dagegen ist uns bekannt, daß z. B . Königs¬
berg erst vor wenigen Jahren dazu in der Lage ge¬
wesen ist. Auch Elbing hatte bis in die neueste
Zeit noch Kriegsschulden."

Eßlingen,  13 . Jan . Viel besprochen wird
hier die Tatsache, daß die Zahl der Geburten im
Jahre 1909 gegen das Vorjahr um 104 abgenom¬
men hat. Auch die Zahl der Eheschließungen hat
um 11 abgenommen. Darin drücken sich ohne
Zweifel die mißlichen Erwerbsverhältnisse aus, die
hier seit längerer Zeit herrschen und von denen nicht
abzusehen ist, wenn sie sich wieder bessern. Anderer¬
seits hat die Zahl der Todesfälle ebenfalls abge¬
nommen, und zwar um 96 gegen das Vorjahr,
so daß das Jahr 1909 als ein recht gesundes be¬
zeichnet werden kann.

Mühlhausen  a . N., 14. Jan . Am Mittwoch
vormittag wurde hier durch den Cannstatter Stations-
kommandanten die Pauline Raith.  Witwe des vor
einigen Jahren plötzlich verstorbenen Mannes Ludw.
Raith , vernommen und nach Ablegung eines Ge¬
ständnisses verhaftet und dem Untersuchungsrichter
vorgeführt. Sie versuchte, die Haushälterin des
früheren Gemeindepflegers Kniesel hier durch ver¬
gifteten Apfelkuchen zu töten.  Das Aussehen
des Kuchens erregte Verdacht und er wurde deshalb
zur Untersuchung weiter gegeben. Es stellte sich
heraus, daß er mit vergiftetem Weizen und Zucker
bestreut war. Es besteht der Verdacht, daß die
Verhaftete ihren seinerzeit plötzlich verstorbenen Mann
ebenfalls vergiftet hat.

Rottweil,  13 . Jan . Welch schwere Folgen
der Versuch hat, Leute, die vor Gericht Zeugnis
abzulegen haben, zu falschen Aussagen zu veran¬
lassen, hat gestern ein Mädchen aus Alpirsbach er-
erfahren. Dieses suchte in einem Pcivatklageprozeß
einen Zeugen zu bestimmen, der Wahrheit zuwider
ihm günstige Angaben vor dem Kgl. Amtsgericht
Oberndorf zu machen, worauf der Zeuge jedoch nicht
einging. Dieses Unterfangen kam zur Anzeige und
gestern wurde dieses Mädchen vor der Kgl. Straf¬
kammer zu einem Jahr Zuchthaus,  der niedrig¬
sten gesetzlich zulässigen Strafe, verurteilt.

Schwenningen.  Hier wurde kürzlich eine
Bäckerinnung  gegründet , welche beschloß, sofort
dem Württ. Bäckerinnungsverband beizutreten.

Gmünd,  11 . Jan . (Eine lehrreiche Statistik.)
Schul- und Seminararzt vr . weck, et pbil. Baur
hat bei seinen schulärztlichen Untersuchungen, wie
schon teilweise mitgeteilt, häufig Unterernährung der
Schulkinder vorgefunden. Diese Unterernährung
kann nach Dr. Baur ihren letzten Grund nur in
einer ererbten und erworbenen Konstitutionsschwäche
haben. Der Vergleich der Statistik lehrt uns, daß
in der Ortskrankenkasse Gmünd durchschnittlich 57,2
Prozent, in der Ortskrankenkaffe Pforzheim 47,4°/»
und in der Ortskrankenkasse Göppingen 42,5 °/»
jährlich krank und erwerbsunfähigsind. Auch die
Sterblichkeit ist in Gmünd bedeutend höher als in
Göppingen. Während sie in Göppingen im Laufe
der Jahre gesunken ist, ist sie in Gmünd ziemlich
in der gleichen Höhe geblieben. Interessant ist die
von Dr. Baur ermittelte Tatsache, daß Gmünd
jährlich mehr als Göppingen an teuren Fleischsorten
19400 an feineren Wurstwaren 9000 an
Geflügel 5000 und an Wildbret 2500 ^ ver¬
braucht. Bei ausgeglichener Mitgliederzahl setzt der
Gmünder Konsumverein für 71000 mehr Wein
ab als der Göppinger. Dagegen verbraucht Gmünd
weniger als Göppingen an billigeren Fleischsorten
7500 ^ und an billigeren Würsten 8500 ^
Besonders auffallend ist der geringe Milchkonsum
in Gmünd, wo 131400 ^ weniger als in Göppingen
für Milch ausgegeben wird. Der Bierverbrauch
stellt sich in Gmünd ganz besonders hoch, wohl mit
eine Folge des geringen Milchverbrauchs. Die Folge
von dieser unrationellen Ernährungsweise, daß also
die teuren Lebensmittel den billigen bevorzugt wer¬

den, ist die vom Schularzt festgestellte Unterernähr¬
ung. Es weisen nämlich von 628 untersuchten
Knaben 211 und von 795 untersuchten Mädchen
304 einen schlechten Ernährungszustand auf. Der
Schularzt macht auch darauf aufmerksam, daß in
Gmünd auf dem Gebiete der Vergnügungen zu viel
geschehe.

Biberach,  13 . Jan . Der Bierkrieg  ist hier
in eine Phase getreten, die für die Wirte nichts
Gutes verheißt. Die aus allen Ständen besuchte
Demonstratiönsversammlung  gegen den Bier-
aufschlag in der städt. Turnhalle vom vergangenen
Sonntag hat beschlossen, sich möglichst des Bier¬
genusses zu enthalten und mit allen Mitteln gegen
den Bieraufschlag vorzugehen. Ein Teil der Wirts
hat sich darauf rasch für das bessere Teil der Tapfer¬
keit entschlossen und in öffentlicher Ankündigung er¬
klärt, daß bei ihnen das Bier zum alten Preise
verkauft werde. Auswärtige Brauereien liefern auch
bereits Bier zum alten Preis , zum Teil noch billiger,
und so ist das unrühmliche Ende des Bierkriegs für
die Wirte nur noch eine Frage kurzer Zeit. Ihre
Uneinigkeit gräbt ihnen das eigene Grab.

Vierlingen  O/A . Horb, 14. Jan . Vorgestern
war allgemeiner Holztag im Stadtwald. Seitdem
ist die Witwe Josephine Göttler  nicht mehr nach
Hause gekommen, trotz eifrigem Suchen nach ihr.
Gestern mittag wurde der Wald und die Umgebung
noch einmal von 100 Mann durchstreift.

Pinache,  OA . Maulbronn, 14. Jan . Unter
dem Verdacht des Giftmordes  wurde der ledige
Bauer Richardon verhaftet.  Er wohnt in dem
Hause des jüngst verstorbenen Feinauer und es be¬
steht Grund zu der Annahme, daß er an diesem
Mord beteiligt ist.

Mus ^taSt, Bezirk uns Umgebung

Pforzheim,  14 . Jan . Ein Diebstahl,  der
in seltsamem Gegensatz zu den sonst von hier zu
meldenden Golddtebstählen steht, ereignete sich neu¬
lich. Vor einigen Wochen ließ eine Grundbesitzerin
fünf Wagen „feinsten  Mistes " im Werte von
50 Mk. auf ihre Wiese fahren. Aber als der Mist,
diese „Seele der Landwirtschaft," dieser Tage ver¬
arbeitet werden sollte, stehe, da war er von der
Wiese weg gestohlen worden. Da fast überall der
Dung schon untergepflügt ist, blieb der Täter bis¬
her unermittelt.

Calw.  12 . Januar . Der heutige Viehmarkt
war mit 289 Stück Großvieh befahren. Es wurden
verkauft 16 Paar Ochsen und Stiere zu 680—1110
Mk. das Paar , 38 Kühe zu 240—480 Mk., 27
Kalbeln und Kleinvieh zu 115—380 Mk.. 3 Kälber
zu 72—117 Mk. Von Pferden waren 6 Stück am
Markt. Zufuhr auf den Schweinemarkt 181 Stück
Milchschweine, 126 Läufer. Absatz der ersteren
ziemlich lebhaft zu Preisen von 28—50 Mk. pro
Paar , Läufer lösten 55—110 Mk.

Zu den Verdienste», die man unser« berühmte«
Medizinern nicht vergessen sollte, gehört auch ihr nach¬
drückliches Eintreten für den Malzkaffee, der zuerst von der
Firma Kaihreiners Malzkaffee-Fabrcken hergestellt worden
ist. Pettenkoser und Geheimrat Ziemssen sagten schon 1896:
„Wir können diesen Malzkaffee sowohl für den Familien¬
gebrauch als für die Verwendung in öffentlichen Anstalten
und Verbänden geeignet empfehlen." Die allgemeine An¬
erkennung, die Kathreiners Malzkaffee inzwischen bei
Millionen und in allen Ländern gesunden hat, beweist, daß
er diese Empfehlung wohl verdient. Kathreiners  Malz¬
kaffee wird nach einem besonderen Verfahren hergestellt, ist
bekanntlich völlig unschädlich und daher auch für Nervöse,
Herzkranke, Magenleidende rc. besonders empfehlenswert.
Sein Geschmack ist voll, mild und würzig, sein Preis
sehr gering.

Rcklameteil,

Ittsrkt5 u. 6

äsr beste elegantest»
der Legsnvmrt.

leckes
paar IO?« 1250tA.
alle moderne 8ell>rurii ock.

kormeu karbiA

lg 5V
Obevrsnnx-
Loxvnlk-
Imoklscksr.

I LovbvLlkvrK , kkorLtteim,
8pier'8 8vlmdtvareii isivplio» sss.

LM " Hiezrr zweite - Blatt.



Stegmaier , Kaufmann daselbst.
Den 14. Januar 1910. Oberamtsrichter

Doderer.

Zagd-Verpachtung.
Das Großh . Forstamt Mittelberg ver¬

pachtet  in öffentlicher Versteigerung
am Samstag, 29. Jan. 191V, vorm. 11 Hthr!

im Rathaussaal  in Ettlingen die Ausübung der Jagd
in folgenden bei Frauenalb, Schielberg und Langenalb gelegenen
Domänenwaldungen, getrennt nach drei Jagdbezirken:

I. Im Distrikt Oberklosterwald auf eigener Gemarkung mit
210 da.

Los Nr. 91 des Verkaufs vom
14. September v. Js . vom
Scheidholz Hut Dobel, im
Wald Nr. 210—212 u. 216,
zusammen 10 Rm. Nadelholz-
Anbruch aus Abteilungen
Horntannkopf,Mausturm und
Erdfall.

Neuenbürg.
Empfehle mich im

Schleifen
von Aexten, Hauen , Ma¬

li . Im Distrikt Uuterwald auf eigener Gemarkung mit 256 da. schineN-MesserU, Messern,
Scheren usw.
6Lr. Kerrssle.

8 —10 Fuhren

Grcttchenhch
werden zu 2.— pr. Kubikm.
abgegeben.

WolenbachwerL.

VFarräklsseduIv
«I , UkkiLllk, klorrdkiw.

Osmen u. Herren kiriüen prskt.
un6 Aevvkkt, ^usdilclunZ kür cken
ksukm. Lernt, sowie in Wien moci.
Lprsclien. Prospekte Zrstis ciurck

lloar. Narquart.

III . In den Distrikten Taunwald und Maisenbach auf Ge¬
markung Langenalb mit zusammen 570 da.

Die Pacht beginnt am 1. Februar 1910 und dauert 7 Jahre.
Die Pachtbedingungen können beim Großh. Forstamt Mittelberg
in Ettlingen eingesehen werden.

Stadtgemeinde Neuenbürg.

Kolz -Aerkauf.
Am Donnerstag  den 20 . Januar,

vormittags 9 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus  aus dem Stadtwald Distr. I
Jlgenberg Abt. 7 Ob. hint. Berg und Abt. 9 Mißebene
zum Verkauf:
Langholz-Laubholz: Eichen: 1 St . mit Fm. 1,59 II . Kl.,

Rotbuchen: 5 St . mit Fm. 1,59 IV., 0,84
V. Kl. und 2 buchene Hauklötze;

Nadelholz: 740 St . mit Fm. 1,79 lll ., 11,41 IV.,
57,55 V., 68,57 VI. Kl.; ^

Stauaen : !
Buchen: Derbst. : 17 I . Kl.; !
Nadelholz: Baust. : 107 I.a, 562 I.b, 492 II.. 135 III . Kl., j

Hagst. : 325 I ., 740 II ., 295 III . Kl., i
Hopfenst. : 14651.,600II ., 60III .,490IV., 195V.Kl.,
Rebst. : 145 I., 10 II . Kl.; !

Brennholz: Eichen 2,5 Rm., buchen 46 Rm., Nadelh. 34 Rm.,
Reisprügel: buch. 7,5 Rm., Nadelh. 1 Rm.

Den 11. Januar 1910. Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Neuenbürg.

, Daukfaguug.
Infolge des „Weihnachtsaufrufs " sind in Geld hier ^

m den letzten Wochen eingegangen 545 ^ 5 ^ und zwar aus M s ilausu UlM
hiesigem Kirchspiel 438 ^ 50 aus Calmbach 30 aus —
Höfen a/E. 58 aus Rotenbach3 aus Schwan« 5
dazu Anteil am Christfestopfer in Herreualb 8 in Berubach
2 ^ 55 Hievon haben erhalten: Samariterstiftnng 108
Dienstbotenheimat 12 Karl Olgahans 125 Soldaten¬
heime 50 Stetten i/R . 44 ^ 55 Karlshöhe, Lichten-
stern, Winnenden (Paulinenpflege) je 30 ^ iü, Wernersche An¬
stalten in Ludwigsburg und Tempelhof je 20 Hall !
(Schwachstnnigenheim) 15 Leouberg und Oberurbach je
5 Wilhelmsdorf 10 Stammheim bei Calw 16 ^ 50 j
Nonueuweier 10 Evangelische Gesellschaft in Stuttgart 14 ^

Allen Gebern herzliches„Vergelt's Gott" !
Den 13. Januar 1910. Dekan Uhl.

Zu perkaufen!
Wegen Aufgabe des Fuhr¬

werks verkaufe  ich meinen
Zweispänner-Langholz-
wage«, ei« Break, eiueu
liegeudeu Göppel mit
Zubehör.

Georg Mitschele,
Ittersbach,  Amt Pforzheim.

Amtliche Bekanntmachungen unS Privat-Knseigen«
K. Amtsgericht Ue«e«I>Srg. « s-r»-»,

Im Handelsregister , Abt. für Einzelfirmen, wurde heute WiederholterL>gelöscht: Kreushiilj-Verlüils.
Die Firma Oskar Hang , gemischtes Warengeschäft in ! Wegen nicht geleisteter Be-
Höfen a/Enz, da die Firma infolge Verkaufs des Geschäfts Zahlung kommen
erloschen ist; au, Samstag den 22. Januar,

b) neu eingetragen : > vormittags io Uhr
Die Firma Albert Stegmaier , Geschäft für Manufaktur- auf der Forstamtskanzlei dahier
und Colonialwaren in Höfen a/Enz. Inhaber : Albert zum wiederholten Verkauf:

Xridrl)oj)en
^ kst ru rslilen, wer

trinkt.
Voller krsstr lllr vdsi - und

Uebwein.
Ninfsoks l-lsnsislluns.

I kLlr. k.IVllIm.Velndeereu 4 01. !
l „ k.I001„ vlLlLLLtreud. S„
Prospektu. ^ nweisnnZ grst.
I. Zeller WsinsubstsnrentLdrik j

2eU-Ilg,rmsr8dklvIl, Lsclen. !

Wildbad.

Wädchengesuch.
Fleißiges, gewandtes, welches

schon gedient hat, im Alter von
20—22 Jahren für Küche und
Haushalt sofort oder später
gesucht . Lohn nach Ueber-
einkunft.

Frau M. Schmid,
König Karlstr. 71.

Auszuleihen
sind per sofort oder später
größere und kleinere Posten
Hypothekengeldergegen gute
erste Haus- oder Gütersicher¬
heit. Passende Gesuche werden
rasch und billigst erledigt.
Schätzungs- Urkunden ein¬
senden an
Karl Roller, Heilbrouua.N..

Hypothekengeschäft.

Lorch, den 14. Januar 1910.

^oäss -H.» ssiss . ^
Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und <§

Großmutter

Kanins Hsrgnsräl̂
ist heute im Alter von nahezu 88 Jahren >
nach längerem Leiden sanft entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen: >
Karl Marquardt und Fra « -

Klara, geb. Stängel. ^
Friedrich Marquardt stuck. tdool.
Else Marquardt.

Um vor Eingang der Frühjahrsneuheiten zu räumen,
verkaufe ich die noch vorhandene Konfektion:

:: Klüsen, Me, AiMe, ::
Illmmerklci-chen, Kleiderstoffe usw.

14 Tage laug mit 1V Prozent Rabatt.

Neuenbürg —Engelsbrand.
Für die Erbauung zweier Wohnhäuser in Engels-

brand sind nachstehende Arbeiten
! im Submissionsweg
zu vergeben:

Grad->>. Maurer-, Zimmer-, Gipser-, Schreiner-,
Glaser-, Flaschner-, Schlosser-, Main- und Mr-

schindelnngs-Ardkitk«.
Tüchtige Unternehmer ersuche ich zur Teilnahme an der

Submission. Pläne, Kostenvoranschlag und sonstige Bedingungen
können in den üblichen Geschäftsstunden von Montag an auf
meinem Büro  eingesehen werden, woselbst auch die in Prozenten
auf die Bausumme ausgedrückten Offerte bis spätestens
Mittwoch,  19 . ds. Mts .» «achmittogs 12 Uhr
abgegeben sein müssen, wenn sie Berücksichtigung finden sollen.

Im Auftrag der Bauherrn:
i BauwerkmeisterA. Brau«.

IkilMn Arllkitgckrlmd für dos BlWMie
Kezirltsverband Pforzheim.

Am Ireitag , 21. Januar 1910, nachmittags4 Hlyr
findet im oberen Saale des Restaurant „Kolosseum"

, unsere

^ General-Versammlung
statt, zu der wir unsere Mitglieder hiermit ergebenst einladen.

Tages - Ordnnng:
1. Jahresbericht,
2. Kassenbericht,
3. Statutenänderung,
4. Neuwahl des Gesamtvorstandes,
5. Verschiedenes.

Anträge sind spätestens bis zum IS. Januar 1910 bei
unserem I. Vorsitzenden, Hrn. Louis Goldmauu, einzureichen.

Der Vorstand:
L. Gold mann.

C al mb a ch.
Eine hochträchtige

albin
hat zu verkaufen

Zimmermeister Barth.

W

Neuenbürg.
Ein geordnetes

Mädchen
wird sofort gesucht.

G. Gaiser z. „Waldeck".



Kleiderstoffe Wie alljährlich, habe ich in allen Waren-Abteilungen

einfarbig uud gemustert für Sommer
und Winter

Serie I früher bis 1.60, jetzt Mtr. 1.—
Serie II früher bis 2.20, jetzt „ 1.40
Serie III früher bis 3.20, jetzt „ 1.90
Serie IV früher bis 4.50, jetzt „ 2.50

große Posten
weit unter dem regulären Werte

dem Verkaufe ausgesetzt.
Es sind durchweg tadellose, reguläre u. erprobte Qualitäten, die ihrer
ungewöhnlichen Preiswürdigkeit wegen besondere Beachtung verdienen.

Blusenstoffe
Streifen und Karos

in besonders reicher Auswahl,
Baumwolle, Halb- und reine Wolle,
Serie I früher 75 ^f, jetzt Mtr. 50
Serie II früher bis 1.10, jetzt „ 70 „
Seriell ! früher bis 1.60, jetzt „ 1.—
Serie IV früher bis 2.20, jetzt „ 1.40
Serie V früher bis 2.80, jetzt „ 1.90 ttrini . iiin « *

KaUftoffe
creme , rosa . Hellblau ------

Serie I früher bis 1.20, jetzt Mtr. 70
Serie II früher bis 1.80, jetzt „ 1.—
Serie III früher bis 2.50, jetzt „ 1.50

Kall-Gcharpes
im Preise bedeutend ermäßigt.

M . ZchiÄrr
WS" -WK

Klusensamte
Serie I früher bis 2.20, jetzt Mtr . 1.50
Serie II früher bis 3.80, jetzt „ 2.50
Serie III früher bis 4.50, jetzt „ 3.—

Klnsenseide
Serie I früher bis 2.80, jetzt Mtr . 1.80
Serie II früher bis 4.80, jetzt „ 2.50

Tuchröcke,
Moireröcke,

Umschlagtücher,
mit bedeutender Preisermäßigung.

Aer Werkauf zurückgefehter Kosten in
Weikmre», Wäsche, Aussteller-Artikeln,

Vorhänge», Tischdecken ete. ete.
beginnt Samstag  den 22. Jannar.

Kanmmoüene
Kleiderzerrge

-------- garantiert wa >cHecHk-------
sehr solides Tragen

Serie I früher bis 90^s, jetzt Mir. 60
Serie II früher bis 1.10, jetzt „ 80 „

Pelonrs
— — (Veloutines ) --  ̂—

für Kleider und Wlufen

HaLdstanelLe
bedruckt und gewebt

Serie I früher bis 60, jetzt Mtr. 40
Serie II früher bis 90, jetzt „ 60

Schnrzenkattrme
-. - — echtfarbig —

'Serie I früher bis 55, jetzt Mtr. 40
Serie II früher bis 80, jetzt „ 50 „

Kchrrrzdarchent
' — 120 6M breit —^  —

statt 1.10, jetzt Meter 80

Reste und Coupons
für

Kleider Kluft»
Röcke Semds«
Nuchtjacken Keiuklsider

Schurze« ete. ete.
-  spottbillig . —. .. . ;

Schurzen
für jeden Gebrauch.

Kinder-Schürfen
in allen Größen,

farbig, schwarz und weiß---------
mit bedeutender Preisermäßigung.

W» ild  Nsx LedimdörUtzL', LaimteelmjLvr
3 bis 4 Mellen verreist.
Mck vertritt Hr . Vr . « r « 0 . 0 « vIu8v1lL » U»86r,

^ — approbierter ^ .rtt . - - ----- — -
8prv «I»8tiri»«tvi» ivie geivölinlieli im
Lause äes Läck6rm6i8t6r8 Uomoser.

Ie1eM°n32 . VLSÄ . VSLZb,

Calmbach.
Einer geehrten Kundschaft von hier und Umgebung mache

ich die Mitteilung, daß ich das von meinem Vater  seither
betriebene

Huf- u. Wagnem-Geschäft
übernommen habe und bitte ich, das meinem Vater entgegen¬
gebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. Ich
empfehle mich in allen in mein Fach cinschlagenden Arbeiten
aufs beste, unter Zusicherung rascher und guter Bedienung bei
billigst gestellten Preisen.

Hochachtungsvoll
SszfkrLsä,

Huf - und Wageufchmieb.

t?k«rLlrv!m, ne8lllelie 3V
(LWisLtisn IVlLi-iriplLi-: und Viktonm-'ri'isatSi')

empüolllt 8iob im
LiNSS ^ SN KÜNS ^ lietlSt"

Ornardsitsn soktsektsitLencisr Osdisss
— (Karantis  Kr imtiirlidi«» Vussdion unck Autos kasseu)-
8sü9 .nclIunA unci k'lomkiSrsn kranker 2äb »ns

^ rrlriix i trlitv » . aucst Zoiimorrlos.

von

Llllvsrpe
mit 12000—1SV6V1«L8 Arosso»
voppstsodireaidvL-Uüiapkorll Nor

SrstLIssslAv 8odiNv . — ULssigk
kroiso. — VorLiiAUvUo VsrpUsA
aux. — ^KKUrtou^ SodoutUod
8 » Mst » A8 Nkvd kisw -Vork , IltÜA.
oonnorslLAS imvU Lostou.

Luskuskt Kolm^ Asnteor
-1»r! ^ Lglvr , Kaufmau»

in Neuenbürg.

211 VuiistsQ äsr LtväsrrsttuLFSLUsLalt
lllarisnpflsge in ^ü^ angen a. 1.

risbung ggssnt. 26. Isnusr 161V.
1369 6st .ä§vwtruiy mit Llurlr

40000
ISW«
5000.2000
l-0 » v ck 1 ÜHK. » 13 1.08b 12 LkL.
korto uuä 1,ists 25 kkx. srtra , om-

ptLvtilt äls CvQsraluASQtur
«bsnksnU k̂et - en, NuttgSkt
^ Uiillleirti .. A ui»I Uiinigrtr. IS. M

Hier der 6. Aosli.

Neuenbürg.
Nächsten Montag

Metzel-
Suppe

wozu höfl. einladet
Fr . Wolfinger z. „Rose".

Neuenbürg.
Ein ordentlicher Junge wird als

Msln-Lehklmg
unter günstigen Bedingungen
gesucht  von

Gottlob Binder,
Malermstr.

HoLtesdienste
in Weuenbüvg

am 2. Sonntag nach dem Er-
schernungsfest, den 16. Januar,

Predigt 10 Uhr (Röm. 12, 6- 16;
Lied Nr. 406) :

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags ll/e Uhr

für die Töchter:
Stadtvikar Stübler.

Mittwoch, den 19. Januar, abends
7>/, Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 21. Januar, abends
7°/« Uhr Missionsstunde.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Reuenbürg.
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